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[1] Eine starke Heiserkeit, die gestern durch Ausfahren verschlimmert wurde, macht es mir 
unmöglich, das Zimmer zu verlassen. Ew. Wohlgeboren Brief, welcher mancherlei enthält, kann ich 
daher nur theilweise schriftlich beantworten.
Zuvörderst in Bezug auf Ihren Vorschlag: Nein, nein, nein.
Wer den ersten Band noch nicht hat, dem muß angedeutet werden, daß die drei Bände nicht einzeln 
zu haben sind, und daß sie zusammen 28 Thl. kosten, jedoch mit dem Versprechen, Vol. II, P. 2 
unentgeltlich nachzuliefern.
Ich wußte im Voraus, daß die Herausgabe des Râmây. mit großer Aufopferung meines Vermögens, 
meiner Mühe und meiner Zeit (die ich zu einträglichen Schriften hätte verwenden können) verbunden 
sey. Ich [2] unternahm sie dennoch, zur Förderung der Gelehrsamkeit und für den Ruhm der 
Universität. Neun Jahre sind wahrlich kein zu langer Zeit  für drei solche, so ausgezeich so 
ausgestattete und ausgearbeitete Bände.
Es thut mir leid, wenn Sie bei dem langsamen Absatz an Provision nur wenig einnehmen. Mir aber ist 
es ziemlich gleichgültig. Der übrige Vorrath bleibt für meine Erben, oder vielleicht als Vermächtniß 
für einen der Fortsetzung gewachsenen Gelehrten – es giebt nur Einen in Deutschland.
Ich kann noch nicht von meinem Erstaunen über Ew. Wohlgeb. Vorschlag . Gesetzt ich 
wollte, um ein paar Thaler zu erhaschen, meine kostbaren Exemplare verzetteln, so müßte ja doch der 
Preis von Vol. I, P. 1, im Verhältnisse zu Vol. I, P. 2 ganz anders gestellt werden, etwa 10 Thl. und 4 
Thl.
Denen, welche für Vol. I, P. 1, bereits 14 Thl. bezahlt haben, muß meinem Versprechen [3] gemäß, Vol.
I, P. 2 gratis nachgeliefert werden. Vol. II, P. 1, zu nehmen, wird man sie freilich nicht zwingen 
können. Ich denke aber, in Zukunft werden die Besitzer  schon wieder heranfinden. In öffentlichen 
Bibliotheken wird man ein Prachtwerk vollständig haben wollen, u Gelehrte brauchen auch das Ganze
zur Benutzung.
Von der zweiten Sorte, auf starkem geleimten Druckpapier das dem Schreibpapier in jeder Hinsicht 
gleich kömmt, ist kein einziges Exemplar in den Buchhandel gekommen; ich habe nur einige an 
gelehrte Freunde verschenkt.
Mit der ausgezeichnetsten Hochachtung
Ew Wohlgeb.
ergebenster
AWvSchlegel
Bonn d. 5  März
1839
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